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Der Reichswirtschaftsra

fDittwoch , clen 10. Tfoärz 1920. 72 . Jahrgang.
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!DcM Rassauischen Landverband w 'rd uns geschrieben:lag dem Entwurf einer Verordnung über die Ein-eines Reichs Wirtschaftsrates  v m 4 . Te¬
nder 1919 war die Zahl der Mitglieder auf 200 fest-Don diesen 200 Mitgliedern «entfielen auf dieund Forstwirtschaft einschl . Fischerei 46 Dertre-

ii also nicht der vierte Teil (26 Prozent ) . Da sich im
ieichswirtschaftsrat die Stimmen der Ar . eitgeber unde-eituehmer etwa die Wage Hilten fällen , ist grund-M die paritätische Vertretung zwischen Ar eit .e . ern
jndArbeitnehmern dmchgesühet . Ganz abgesehen dLvn,hicse aus der Industrie übern mmene Parität zwi-
M Arbeitgebem und A .beimchmern keineswegs aufiie Landwirtschaft äugencnDet werden kann , in de -, be-erstn West - und Süddeutschland , d .r landwir .schast-

Familicnbetrieb allgemein vorherrscht , ist die An-Bertreter für die Landwirtschaft viel zu gering.
Es ist jedem Menschen klar und allgemein

Mliannt, daß jetzt und in Zukunft unsere £ ndwirtschast
ie erste Rolle im Wirtschaftsleben spielen muß , und daßßr nur dann wieder hch k mmen können , wenn unsere

Mmrtschast so cistungs fähig wie möglich gemacht wirb>ni aus diesem Grunde h tte nun erwarten sollen,ihr eine bevorzugte Stelle im Re 'chswirtsckaftsratEiucrüumt würde . Dagegen hat man ihr noch inchr ein-
^>!di Dcrlrenmg gegeben , die ihr nach ihrer Bedemungbisherigen Wirtschaftsleben zu '.iommt . Nach der Te-fszählung  vun Fahre 1: 0?  entfielen von 61,72

Hicircn Depufspflichtiren 17,6;  Millionen g eich 2 " ,6^crr ruf die Lena . «jUfchI . in ern -ei 'aerfm Sinne,ort-J ) 2 s Millionen hauptberuflich Er erb itätigen ent-M auf die Landwirtschaft 9,86 Millionen gle .ch 12,6ozeut. Demgegeuiiber machen die 46 Sitze , die dermd- und Forstwirtsch -.st n ob st Fischerei  zügedachtd, nur 2 > Prozent der Ecsamtziffer ans . N . ch mehr
ttt die Zurücksei .ung der Landwir . fch ft hervor , nenndie Beiriebszähiimg vom Fahre 190 ? zu Grundei. Danach waren im Fohre 1t 0 ? beschäftigt : in derdwirtschaft: 15,326,656 , in der Industrie einjchl .Derg-

und Gewrbe : 10,852,875 , im H näel und B .raehr:«41,368 Personen . Es waren also in der Landwirt-iiler eine Million Personen mehr beschäf igt als in'ujlrtc‘unb Handel zus mmen . Dabei ist zu beachten,in der Gruppe Industrie auch das Handwerk mitgriffen ist, dem aber in dem Entwurf nochmals
-ihc besonders zügedacht find . Für Handel , Banken
Versicherungswesen sowie für den Verkehr und städt.

, Fe sind 34 Vertreter vorgesehen , obwohl nach derFühlung vcn 1907 in Handel und Verkehr beschäf-lt waren 8,278 .2o9 , dagegen in der LandwirtschaftM 176 Personen, - davon h uptberus ich in d . Land-»M 9,836 .257 , in H nd . l u . Verkehr mu 3,474,626Seiten.

wenn man die Wert -Erzeugung zu Grunde legt,
h matl  3 U demselben Ergebnis . Der Wert der0er Landwirtschaft j hrlich erzeugten Wirtschaftsgüterdem Kriege 17 Milliarden Mark und übertraf

^ "ie industrielle Pr . duktion (nach Abzug der Roh--K, « lich. Die Forderung der Land .oirt,chaft nach»N Vertretung im Reichswirtschaftsrat (mindestens"er vitze ) ist noch obigen Fahlen vollkommen ge-1’&iß 1 und zwar wäre eine Vermeh ung ihrer Sitz?
^ !ten der Verbraucher anzustrebcn , da schon durchMUatische Zusammensetzung der Verbraucher stand-

^ ^ ügehmdste Berücksichtigung gesunken hat.
N nur die Zahl der Vertreter der Landwirt-(Zn omschieden zu gering bemessen , 'sondern auchjsn-j7^ Usenseßung und Art d r Te . uf ng der Dertreeer

^ erv tatsächlichen Verhältnissen . Es wurdetut * ■ ^ & die aus der Industrie übernommeneFMchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern für diet gar nicht paßt . Vor allen Dingen ist garUurfrcht auf die bäuerliche Bevölkerung genom-
hijljb?" Kleinbetrieb sind 'im ganzen 4 Vertreteri. ‘9t, die übrigens Noch im Einvernehmen mit den

MI.

(etri

i>rsr-w^ ^ ^9anisationen ernannt werden sollen , wasIlfte ^ i7°'^ °uskLMmt . d ß di . se vier V .r .reter ^«««-zur
P befiefi^ bi.gebern und zur Hä f. e ous Arbeitn .hk "0N .sollen . Nun werben aber in Deutschland

Ik l ^ ioictcn1 ^ ?Eiüwr landwirtschaftlichen Arteigen von
Familienangehörigen verrichtet,

Zehntel des landwietfchastiichen Personals^ » u Truvn - ^ Arbeitskr ..fwn — und dieser wich-I t«pe m der Landwirtschaft muß eine we .t stärkere

Vertretung zugebilligt werden . Nach den neuesten Mel¬dungen der Tagesblatler ist eine aüüe .e Zusammensetzungdes ReichswirtschastLr .tes geplant und zwar s . ll dl ? Ge¬samtzahl der Vertreter v n 200 auf 278 erhöht werlen.Der Land - und Forstwi . tschaft eiilschließlich Gä . tnereisollen 64 Vertreter zufallen . Mit dieser Erhöhung derVerlreterzahl ist aber gar nichts getan , denn im Ver¬hältnis der Gesamtzohl der Vertreter entf ..l en auf die
Landwirtschaft nicht mehr Sitze als bisher . Dagegen hatman den Handels - und städtischem Betrieben n ch mehr
Sitze zuge illigt als bihher . Durch die De .mehrung derGesamtzahl der Vertreter ist ein ers . rießlichcs Zuf rm-menardeiten innerhalb des Reichswirtschaftsrates nur er¬schwert . Es bleibt abzuw -rtcn , wie die Z .rs mmensei .ungd>.r 64 auf die Landwirisch , ft entsallenden Bert e.er gedacht ist . Mit der augenblicklichen Fus mmensetzung derVertreter kann sich die süddeutsche Landwirtschaft nichtzufrieden geben.

weltbÄhne.
K -« r ?r Nachrichten.

— Der letzte Kredit von 3 Milliarden Mark zur Sen¬kung der Preise ausländischer Lebensmittelist in Kürze erschöpft . Das Rcichsministerium beabsichtigtvon der Nationalversammlung einen neuen Kredit in! Höhe von fünf Milliarden Alark zu fordern.! — Fn Berliner politischen Kreisen wird von dem ba¬dischen Finanzminister Dr . Wirth als Nachfolger
Erzbergers  gesprochen . Dr . Wirth soll sich ' a . er ge¬gen die Ucbernahme d ?s Amtes noch straube .,.

— Die Entente hatte bisher die Forderung ausgestellt,i daß die ersten Urteile des Reichsgerichts  in! Leipzig gegen die auf der Auslieferungsliste Stehendens innerhalb von drei Monaten erfolgen müßten . Diesei Frist ist jetzt auf 5 Monate verlängert worden.
; — Die bayrischen Mini ster  haben eine Reise^ durch die Pfalz gemacht , und in sämtlichen größerens Städten die Wünsche und Beschwerden aller Derufsstandes entgegengenommen.
! — Verhandlungen mit einer Abordnung Schleswig -> Holsteiner , die von dem Ministerpräsidenten Hirsch undl dem Minister Heine geführt worden sind , sind abge -s schlossen . Wir hören , daß eine Erklärung ü ^er die Aü-!tonomie Schleswig - Holsteins  bald erfolgen! soll.
! - Der neue deutsche  P o st t a r i f, - er eine erheb-! liche Erhöhung des Briefportos und sonstiger Gebühren! mit sich bringt , kommt zum 1. April z^ r Anwendung.S — Die Polizeidirektion Karlsruhe hat in Durlach eine> geheim tagende Reichskonferenz der Kommu-i nistischen Partei  Deutschlands ausgehoben.‘ — Der neue T a r i f v e r t ra g für den Ruhrkohlen-i .bergbau ist von den Bergarbeiterverbänden ohne Angabei von Gründen zu Ende März gekündigt worden,j — Der unterfränkische Kreisausschuß der Bayeri-i scheu Volkspartei  beschloß, : dafür einzutreten , daß; baldmöglichst die Arbeitsgemeinschaft mit dem Zentrumi wiederhergestellt werde . Der Gedanke einer eigeneni Bauernpartei wurde abgelehnt,

j —- Die Verhandlungen zwischen Deutschland und
i Sowjet - Ru ß l̂an  d über den Austausch der Gefan-- genen sind so weit gediehen , daß ll,nt dem gegenseitigen

Abtransport in etwa 6 Wochen begannen weroen ka m;^ svätestens int Mai werden die ersten Gefangenen zurück-j erwartet.
— 3n den niederbayerischen Städten Straubingi und Passau  kam es zu schweren Unruhen . Tie Bür¬ger - und Reichswehr wurde aufgeboten . Es kam MKämpfen . Auf Seiten der Demonstranten gab es Toteund Verwundete.
— Der Schweizer Nationalrat hat mit 115 gegen 55Stimmen bei vier Enthaltungen den Beitritt der Eidge-nttssenfchaft zum Völkerbunde  beschlossen , ohne diesogenannte Amerika -Klausel beizubehalten,

j — In dem Prozeß in Paris gegen ven Friedens-i freund Caillaux würden die Aufzeichnungen verlesen , oie' der Angeklagte m ebnem Bankhause in Florenz n .'ederge-legt hatte . Darin erhebt Caillaux in Bezug auf die Po-i litik der Regierung Poincaree in der Zeit vor dem Krieg; den Vorwurf , daß Poincaree bewußt  Mk den Krieahingeaueitet und im Juli 1914 Rußland die Mobilma-l chung angeraten habe , um Deutschland zur Kriegser -^ Klärung herauszufordern.
i — Das Ergebnis des Parteitages der franz.Sozialisten  ist ihr Austritt aus der zweiten Inter¬

nationale . Der Verwaltungsausschuß der Partei wurdeermächtigt , mit den russischen Bolschewisten , den deut¬schen Unabhängigen und den Sozialisten der übrigenLänder zwecks Gründung einer neuen Internationale inVerbindung zu treten.
— Nach dem Telegraaf beträgt die M i l ch l i e f e ru ngdie von Holland Deutschland zugesagt werden ist , 30 000Liter für den Tag . Es ist beabsichtigt , diese Menge "imAnfang März auf 40 000 Liter zu erhöhen.
— Die Wahl Asquiths  in das englische Unterhausbedeutet einen Sieg des bürgerlichen Liberalismus ü<,erden Bolschewismus . Asquith ist ein offener Feind der

Regierungskoalition und Lloyd Georges.
— Unter Führung des bekannten früheren Arbeiter¬sekretärs Barnes begab sich eine Abordnung der en'gl.Labour Party zum Vorsitzenden des Völkerbund-rates  um ihm einige grundsätzliche Forderungen derPartei zu unterbreiten . Barnes sprach sich dafür cus,daß alle Länder im Völkerbund verrrelen sein 'müssen,und es sei ein ebenso törichtes wie gefährliches Unter¬fangen Deutschland auf längere Zeit den Beitritt zu ver¬wehren.
— Das dänische Landsthing und das Folkething stimm¬ten dem Regienmgsvorschlaae betreffend den Beitritt

Dänemarks  zum Völkerbund zu.
— Die ungarische Nationalversammlung wählte denAdmiral Nicolaus v . 5) orthy  zum Reichsver¬weser , worauf dieser den Eid auf die Verfassung adlegte.Die Nalionalversammlung beschloß ferner , der Wahl Ge¬setzeskraft zu genen und ein Chrenhanorar von S Will.Kronen für den Verweser autzusetzen.
— Das St . atsdepartement in Washington erklärt,daß die amerikanische Regierung das n .ue F rie .de ns-angebot  der Bolschewisten nicht in Betracht ziehenwerden.

HeiMQllöleAst.
Hacheubur », den 10 , März 1920.

— Gastspiel H . Heythausens Kölner r
Volkstheater.  Wegen schwerer Erkranung dreierMitglieder tz . Heythausens Kölner Volkctheater müssen
die angekündigten Theaterausführungen um einige Tagehinausgeschoben werden . Näheres wird noch in unseremAnzeigenteli bekannt gegeben.

— Gru ndstü cksm arkt.  Herr RchrmristerSchlos¬ser verkaufte sein vor 6 Jahren für 4000 Mk . gel,allstesin üer Hintergasse gelegenes Haus für 17 000 Mk . anHerrn Flurhüter Becker.
—AusderSpa rkasf e in Kommode u . Rock¬tasche.  Es ist ftstgestellt , d ß in zahlreichen Spar¬

kassen erhebliche Rückzahlungen ven Sp rgeldern einge¬treten sind . Gewiß ist die wachsende Veueueeung rerLebenshaltung von großem Einfluß , es 7st aber auch nichtzu verkennen , daß die Scheu vor neuen St .uern die Sva-rer veranlaßt , ihre Gelder zum Teil wenigstens , an schzu nehmen . Diese Beträge der Kommode oder gar derRocktasche an . uverlrauen , erscheint heute gefth .lieyer alsje , denn die sich immer mehr häufenden Dieostähle vonGeld stellen eine dringende Warnung d ^r.
— Eine Mahnung für Kraftwage nführer.Das Reichsamt für "Luft - und Kraftf hrr , ejen schreiet:Dadurch , d , ß in den letzten Fahren nur Betriebsstoff Ver¬wendung fand , der außerordentlich schwer verkannte , istdie Nachlässigkeit besonders der Kraftwagensüheer i.nUmgang m . 'Betriebsstcffen außerordentl . gestiegen . An-wärmen der Vergaser mit der Lötlampe und der Umgangmit offenen Flammen in den Garagen sind an der Tages-ordung . Die Ausgabe von leicht flüssigem Te .rieb : stoffläßt besonders in der männeren Jahreszeit bejüech-ten , daß durch die Schofföre Unglücksfälle und schwereSchädigungen im Nationalvermögen en .steben weräen Aufdie Feuergesährlichkeit des leichten Betriebsstoffs wirdhierdurch besonders hingewiefen.

Marienberg , 6 . März . N .ch fast fünfjähriger Ge -fangenschaft kehrte heute Ernst R . my in di ? Heimat zu¬rück

Nennkhimssn , 5 . März . Gefangenenheimkehr . Gestern kehrte als letzter unserer 8 Kriegsgefangenen HerrFridolin Schön heim . Er war seit dem 15 . Oktober 18in ftanzösischer Gefangenschaft , nachdem er nur vierein-Haw Monate im ' Felde geweien war.
Neunkhausen , 7. März . Herr Lehrer Richter ist am23 . Fearuar nach 34 monatlicher franz . Gefangenschaftheimgekehrt , Zu seinem Empfang hatten sich die Spü¬ler beider Klassen am Bahnhof Nauroth unter Führung



von Herrn Lehrer Schimmel eingefunden . Nach dem Ge¬
sang des Liedes : „Dich grüße , dich liebe ich, Wester¬
wald !" und einer kurzen Begrüßungsansprache b -nvcgte
sich der Zug unserem Dorfe zu . Bei der neuen Schu e,
der schön bekränzten Wohnung des Herrn Richter , wurde
die kurze eindrucksvolle Feier mit einem Liede beschlossen
Herr Richter wurde schon am 15 . Oktober 1914 zum
Infanterie -Regiment Nr . 80 eingczogen , nachdem er nur
kurze Zeit , vom 1. April 1914 an , hier als 2 . Lehrer ge¬
wirkt hatte . Als Unteroffizier geriet er am 16 . April
17 bei Loivre bei Reims in Gefangenschaft und befand
sich im Laufe der Zeit in verschiedenen Gefangenenlagern.

Lantenbach b. K ., 6. März . Auck unsere ^/esangenen
sind nun m ' " ckoekehrt und zwar am Montag oen *23.
Februar Oskar Weinbrenner , Sohn des Konsumverrral¬
ters Gustav Weinbrenner , und am Dienstag , den 24 .
Februar Emil Häbel , Sohn der Witwe tzäbel . Ersterer
traf unverhofft im Elternhause ein . Doch gleich darauf
hatte sich die frohe Kunde durch unser Dorf verbreitet,
und alle , Alt und Jung , eilte , den Ankömmling zu be¬
grüßen . Beide Vereine brachten sinnige Lieder zum Vor
trag . Emil Häbel hatte seine Ankunft durch Telegramm
mitgeteilt und wurde daher im mit Blumen und Kränze
geschmückten Wagen und Pferde am Bahnhof Nieder-
drcisbach abgeyolt , ebenfalls freudig begrüßt von allen.
Sichtlich gerührt dankten beide für die Ehrung . Wein¬
brenner war 15 Monate , Häbel 28 Monate in Gefan¬
genschaft . Gustav Weinorenner stellte 5 Söhne dem Va¬
terlande , wovon leider 2 in Frankreichs Erde ruhen.
Witwe Häbel hat drei Söhne gestellt , wovon einer eben¬
falls in Frankreich gefallen ist.

Mündersbach , 6 . März . In der Abortgrube des Bür¬
germeisters Kaus wurde die Leiche eines neugeborenen
Kindes gefunden . Als Mutter wurde die Minna Rub
ermittelt . Heute weilte eine Gerichtskommission hier,
die die Obduktion der Leiche vornahm.

Limburg , 1. März . Der am 23 . 2 abgehaltene Gau-
lurntag des Lahn -Dill -Gaues (D . T .) war überaus
zahlreich besucht. Es waren 70 Vereine mit über 150
Abgeordneten vertreten . Reu ausgenommen wurden die
Vereine in Hardt , Selters bei Weilburg , Kraftsolms,
Bernbach , Langendernbach . Der Gau z«Htt jetzt wieder
95 Vereine mit 6300 Mitgliedern . Frauenturnen und
Turnen der Knaben und Mädchen hat stetig zugenommen.
Die Gauturnfahrt vereinigte 2400 Wanderer auf dem
Knoten . Bezirkswetturnen fanden vier stZt , außerdem
eine große Anzahl von Vortumerstunden und Ue .u .rgs-
stunden zur Ausbildung der Technik in den volkstüm¬
lichen Hebungen . Alle Berichte gaben Einlaß zu ' sehr
reger Aussprache . Der Gaubeitrag wurde aus 4 50 Mk.
festgesetzt . Die Wahlen ergaben einstimmige Wahl fol¬
gender Herren : 1. Gauvertreter Richter , Dillenburg , 1.
Gauturnwart Münch , Hachenburg . 2 . Gauturnwart Huth,
Seelbach , Geschäftsführer Jung , Herborn , Be ^irkslurn-
warte Christ , Dillenburg , Strüder , Elz , Paul , Meilburg,
Eppstein , Limburg , Blank , Nassau , Das Gauturnen fin¬
det im alten Rahmen mit Musterriegenturnen in den
Bezirken statt , die Spiele werden an einem besonderen
Spieltag in Weilburg abgehalten , volkstümliche Wett¬
turnen finden statt , ein Wetturnen nur für Geräteturnen
in Seelbach und ein Schlußturnen im Herbst mit Meister¬
schaftskämpfen in Limbrg . Am 20 . 6 findet ein 3u-
gendtumen im ganzen deutschen Reiche st/tt . — Weitere
Aussprache diente dem Turnen der Frauen und der Vor¬
turnerausbildung . — Man sieht , es soll gearbeitet wer¬
den im Lahn -DillGau . Also frisch an ' s Werk.

Kassel , 1. März . Der am 14 . uifd «45 Februar rn
Kassel tagende Hessische Volksbund 'hat  eck poli¬
tisches Programm aufgestellt , nach dem .in Zukunft in
verstärktem Maße dahin gewirkt werden soll , den Hess.
Boden für die Schicksalsstunde vorm 'oerelten, . in der durch
Volksabstimmung gemäß der deutschen Verfassung dar-
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Jm trauten ßtiernhaus.
Roma » von E . v . Wiiiteifeld -Warnow . 30

Aber dt» «» brach ein Beifallssturm los . Gilfe schiuindelte
? Kianßner mußte ihre Hand ganz fasse» , dauiit sie nicht

» » sank. Als endlich der Vorhang znm letzte» Male gefalle»
» ■n , sagte er mit einem Händedruck : „Fränlei » Brach »»«» » ,
oan » sinnen wir wieder zusammen ?"

Diese Frage des große » Kollegen w «rr die höchste Aner-
:i'i i» !i!(i , die er ihr anssprechen konnte . Und ei » stolzes Ge¬
sicht sa mellte Gilses Brnst . Ach, wenn doch heute eines der
Itzren hier gewesen wäre ! Jetzt iviinschte sie eS ! Vorher hatte
sie es gesüichlet ! Ihre Anivesenheit hätte sie unsicher und
ängstlich geinacht.

Der Direktor , der sehr zufrieden schnninzelte , vereinbimte
mit Klanßner noch ein ziveites Gastspiel . Und da die Nach¬
frage nach einer Wiederholung der „Tlistan "-Anfführnng
lehr groß inar , setzte er einfach noch einen ziveiten „Tristan "-
l'.bend an.

Diesmal teilte Gilfe es den Schivestern mit . Aber Klara
konnte aiigenblicklich unmöglich fort , und Gertrud sollte nicht
aliein reisen . Rur Professor Hansen kam, um seine Schülerin
»i ihrer eistrii großen Rolle z» sehen.

Gilseö Aiislreten gestaltete sich wieder zit einem glänzen-
len Eisolg für sie. Professor Hansen trinuiphierte . „Hah ' ich
es lischt gemußt ? Sv viel verstehe ich denn doch von meinem
Fach , daß ich weiß , ans welchem Holz die großen Heldinnen
geschnitzt werden !"

Aber in einer Beziehung ivar er unznfrieden mit Gilfe.
Er tadelte ihr Verhältnis zu den andern Schauspielern . Ganz
«rnfthaft nahm er sie vor und redete ihr iuS Gewissen.

„Sehen Sie mal , Fräulein Drachmann , Sie sind doch
eine der ihren . Sie müssen sich auch nicht auf eiir Piedestal
stellen wollen . Sie leben nicht ans einer Robinsoninsel . Sie
stehen mitten drin in, brausenden Leben , und eS gehört zu
Ihnen . Deshalb müssen Sie auch mit den Wölfen henken.
Das Tnnennen ist Ihnen gräßlich ? Und die Anrede mit dem
DaterSnameu ? Lieber Himmel , wenn '» weiter nichts ist ! D«
denken Sie doch zurück an die Biedermeierzeit , an die Zeit

über entschieden werden soll , ob das zur Zeit noch zu
Preußen gehörige Hessen-nassmische Gebiet sich von Preu¬
ßen lösen und dem .3 reistaut anschließen werde.

Verantwortlicher Schriftleiter:
R bchard Grün rowskh,  Hachenburg.

Amtliches.
3 .-Nr . K . G . 868 . ,,- Marienberg , den 20 . Febr . 1920.

!Vek nnt nachung.
Die Getreidemühle der Witwe Christian Hachenberg in

Schmidthahn habe ich wegen Unzuverlässigkeit d . Be¬
triebsinhaberin bis auf weitered geschlossen.

Der Vorsitzende des Kreisaus 'fchusses. 3 . V . : Sahm.

3 .-Nr . K . G . 867 . Marienberg , den 20 . Febr . 1920.
Dercrdnung

Auf Grund der §§ 59 und 80 der R . G . O . für die
Ernte 1919 vom 18 .3uni 1919 (RGBIS .535 bis 562)
werden unter Aufhebung der V .'rordnung vom 4 . Febr.
1920 , K . G . 62ä . — abgedruckt im Kreisblatt Nr . 32 —
mit Wirkung vom 22 .Februar ab folgende Höchstpreise
für Brot festgesetzt:

1. Für ein Einhcitsbrot im Gewicht von 3 Pfund
300 Gramm 2.20 Mark,

2 . für ein Weizenbrötchen im Gewicht von 60 Gramm
0 .10 Mark.

Dos Gewicht muß 24 Stunden nach der Herstellung
vorhanden , auch muß die Ware gut ausgebacken s . in.

Wer die Höchstpreise überschreilet , wird mit Geldstrafe
bis zu 50,000 Mark und mit Gefängnis bis zu einem
Fahre oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Der Vorsitzende des Kreisausfcyusies . 3 . V . : Sahm.

3 .-Nr . F . Marienberg , den 23 . Febr . 1920.
Nachdem die Vorprüfungskommission die auf Grund

des Friedensvertrages an Frankreich und Belgien zu
liefernden Kühe Und Rinder im Kreise ausgenommen hat,
hebe ich hiermit meine Bekanntmachung vom 22 . 3aa.
1920 betreffend Verbot des An - und Verkaufs von Zucht-
und Nutzvieh — abgedruckt im Kreisblatt Nr . 19 —
wieder auf.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um entsprechende
ortsübliche Bekanntmachung.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses . 3 . V . : Sah m.

Kreiswohlfahrtsamt . Abt . II . 3 -Nr . 1342.
Marienberg , hen 21 . Febr . 1920.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Unter Bezugnahme auf meine Rundvcrfügung vom 20.

4 . 1915 K . A . Nr . 3147 ersuche ich Sie , mir zwecks Er¬
wirkung eines Zuschusses aus Reichs -, Staats - u . Kreis¬
mitteln eine genaue Zusammenstellung über den aus Ge¬
meindemitteln im Monat Februar 1920 ge,nachten Ge¬
samtaufwand in Mark für Kriegswohlfahrts¬
pflege  getrennt nach den einzelnen Titeln:

1. Zuschüsse zu den Reichsfamilienunterstützungen,
2 . Für sonstige Arten der Kriegswohlfahrtspflege aus¬

zufertigen und sofort bestimmt vorzulegen.
Sofern die Gemeinde nach Titel 2 Aufwendungen ge

macht hat , bleibt der Gegenstand der Aufwendungen im
Einzelnen genau anzugeoen.

Alle nicht fristgerecht hier eingehenden Berichte müssen
bei der Verteilung der Zuschüsse unberücksichtigt bleiben.

Der Vorsitzende . 2 . B . : Sahm

Kreiswohlfahrtsamt . Abt . II . 3 -Nr . 1341.
Marienberg , den 21 . Febr . 1920.

Die Herren Bürgermeister des Kreises
mache ich hiermit wieder auf die pünktliche Erledigung
meiner Kreisblattvcrfügung vom 15 .10 . 1919 , Kreisblatt
Nr . 204 betreff . Mitteilung der Anzahl der in jeder Ge¬
meinde unterstützten Erwerbslosen nach dem vorgeschrie-

»nserer Groß - und Urgroßeltern . Wie harnilvs -gemütlich
ging es da zn ! Damit müssen Sie den Ton in der Knlissen-
welt vergleichen . Sehen Sie mal , ich habe da ein altes Tage¬
buch meines Großvaters gefunden . Da schreibt er znm Bei¬
spiel : „Der Abend ivar schön,der Mondschein lag ans den Hel¬
len Kiesivegen des Garlens , die Nachtigallen flöteten im Flic-
dergestränch . Wir promenierte » im Garten , ltiib das Frauen¬
zimmer wurde zärtlich ." — „Das Frauenzimmer wurde
zärtlich, " ist das nicht entzückend ? Da nannten sie sich auch
D » , nnd es galt das alte Sprichwort : „Ein Küß «hen in Ehren,
darf niemand verwehren ." Und wen » ich auch nicht meine , daß
Sie sich ein Küßchen gefalle » lassen sollen , so meine ich doch,
daß Sie mit dem „Du " nichts von Ihrer Frauenehre preis¬
geben . Und mm kommen Sie heute abend mit zn dem ge¬
meinschaftlichen Abendessen in der „Roten Sonne " nnd seien
Sie hübsch gemütlich , gelt , Frauenziinmerchen ?"

Er machte Miene , ihren Arm zärtlich in den seinen zu zie¬
hen . Aber Gilfe trat s«heu zurück.

„Na denn nicht !" lachte er gutmütig . „Eine stachliche
Rose sind Sie allemal , meine schöne Isolde ! Aber ulittom-
men werden Sie ?"

„Ja . Herr Professor , aber nur , weil Sie heilte abend hier
sind . Sonst passe ich wirklich nicht in den Kreis ."

„Sie müssen es lernen , müssen , müssen , »lüssen ! Sonst
werden Sie nie zufrieden sein und stets eine isolierte Stellung
habet «. Meinen Sie , daß eS hübsch ist , auf dem Mokierstuhl
zu sitze» ? Hab ' ich schon bei dem Pfänderspielen meiner Ju¬
gend nicht gemocht I Und ivenn Sie nicht mit den andern ge¬
hen , werde « die bald gegen Sie sein . Und glauben Sie mir,
dann stehen sie alle für einen Mann . Geschlossene Phalanx
gegen Sie , denken Sie sich das angenehin ? Und den Klanh-
ner haben Sie nicht immer hier . Im Gegenteil , dessen Pro¬
tektion ist noch ein Stein des Anstoßes mehr . Na . Sie wissen
nun Bescheid , und ich hasse , Sie werde ««'» begreifen , daß ich
Ihnen gut rate . — Und mm zu etioas anderem . WaS werden
Sie nun singen ? Hat der Direktor schon etwas gesagt ? Wie
will er ( S denn mit der Lindenau machen ? Die kailn er doch
nicht einfach beiseite schieben !"

„Nein , er sprach schon mit nur davon . Wir sollen den
„Lobenarin " «iustudieren . Da sinat Fräulein Lindenau die

benenen Formular zum 2 . und 16 .< eines jeden
aufmerksam . /
Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamts . 3 . B .?

Tgb .-Nr . 1 b . 347 . Dillenburg , den 13 . Feb^
Unter den Pferdebeständcn des Louis Schumann^

born . Karl Hecker in Haiger , Hermann Hudxf
Haiger u . Teob . Ruß in Münchhausen ist die Räude
lich festgcstellt worden.

Der Landrat . 3 . V . : Bcchtel , k . Kreissekr^
Der Vorsitzende des Kreisausschusses Ult,

Tgb .-Nr . L . 1719 . Marienberg , den 24 . Febril
Sammlung betreffend Waisenkollekte.

Ailertchen 70 .55 Mark , Alpenrod 148 .50,
156 .96 , Astert 31 .30 , Atzelgift 57 .10, Bach 44
singen 68 .95 , Berod 82 .60 . Borcd 41 .30 , Bölsberg
Brclthauseu 35 .50 , Büdingen 78 .05 . Dreifelden
Dreisbach 27 .— , Eichenstru .h 29 .50 , Enspel 70 .10, §1
93 .— . Fehl -Ritzhausen 76 .15, Gehlert 32 .—, <
Hausen 46 .— , Großseifen 84 .55 , Hahn 21 .95 , Hards
5>eimborn 31 .50 , Heuzert 28 .— , Dmterkirchen
Hintcrmllhlen 18 .50 , Höchstenbach 175 .45 , Höhn -!
95 .— , Hölzenhausen 26 .— , Hof 52 — , Kackenbcrg
Kirburg 69 .05 , Koro 47 .50 , Kroppach 70 .50 , $
35 .50 . Langenbach (Post Kirburg ) 78 .70 , Langend'
M . 56 .85 , Langenhahn 45,40 , Lautzeni rücken 41.8
benscheid 65 .30 , Limbach 44 .80 , Linden 9 .—, i
42 .50 , Löhnfeld 11 .05 , Luckcnbach 61 .— , Mari!
115 .— , Marzhausen 28 — , Merkellach 43 .—,
Hattert 49 .— , Mörlen 62 .45 , Mudenbach 76 .10,
dersback 142 .— , Müschenbach 54 .50 , Neunkhausen:
Niederhattert 52 .50 , Niedermörsbach 34 .50 N «ster
Norken 51 .— , Oberhattert 212 .— , Obermörsbach
Sllingen 79 .70 , Pfuhl 48 .25 , Püschen '20 .- . %
121 .85 , Rotzenhahn 100 .70 , Schmidthahn 25 .—, i
berg 32 .30 , Stangenrod 50 .— , Stem -Neukirch
Stein -Wingert 27 .50 , Steinebach 30 .50 , Stockh
Illfurth 65 .80 , Stockum 15 .40 , Streithausen 33 .05,
tenbera 16 .50 , Unnau 91 .50 , Wahlrod 110 .70 , Ä
berg 29 .70 , Welkenbach 17 .25 Wied 39 .80 , Ai!
29 .10 , Winkelbach 11 .35 , Zinhain 48 .— , Hache,
370 .50 Mark.

Vorstehendes Ergebnis der abgehaltenen Waif
lekte bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

Der Landrat . 3 . V . : 3 a c o

Tgb .-Nr . 1. b . 3901 . Dillenburg , den 13 . Febr . !
Die seiner Zeit bei einem Pferde des Sattlers!

hard tzollighaus in Eiershausen amtlich festgestellte!
ist erloschen.

Der Landrat . I . B . : Bechtel , k . Kreissekretij

Tgb .-Nr . 1 b . 348 . Dillenburg , den 13 . Febr.
Unter den Schafen der Gemeinde Haiger ist die

amtlich festgestellt worden.
Der Landrat . I . V . : Bechtel , k . Kreissekv

Anzeigen.
AUenenzuMeri
Alle Bienenzüchter des O . W . Kr ., welche für1

Jahr Zucker für ihre Völker wünschen , wollen fof®|
ihrer Ortsbehörde die Zahl der Völker anmeld "n.
Listen müssen spätestens Samstag , den 13. ds . W
meinem Besitz sein , da spätere Anmeldung n nicht i
berücksichtigt werden kön en.

August Zitzer
Vorsitz ««der des Bienenzuchlvereins Hachenburg!

Ortrud itiib ich die Eifa , dann {omnieu mir uns nichi>
Gehege ."

„Gut , gut . die könne » Sie ! Wissen Sie noch mie ns
das Lohengrin -Dnett geiidt haben ? lind Herbotd
den Lohengrin , bis ich ihn gar übernehmen «nutzte,
«vird sehr gut gehen . Wenn er nur nicht z» bald schon:
der Elisabeth kommt ! Die haben Sie mir nie zu Danki
snngen ."

„Nein , die «vürde auch die Lindena » nicht abgebei «.
ist ihre Glanzrolle ."

„Wie ist 's denn mit der „Walküre ?"
„Da »vürde ich die Sieglinde singen ."
„Na , ja , für den Anfang ! Später dürfen Sie sich die !

küre nicht entgehen lassen . — Doch nun kommen Sie,
Droschke märtet . Wir müssen zur „Noten Sonne " und h>
gemütlich sein hente abend , hören Sie ?"

Gilfe lächelte mm doch über seinen 'gntgeiiio
Eifer.

„J «h «verde mir Mühe geben , Herr Professor ."
Und es ging »sirktich besser, als sie gefürchtet hatte.,

Anivesenheit Klanßners nild deS Herrn Professors legte«ü
gar zn burschikosen Ton , den die Lindenau gern e«««a
einige Beschränkiliig ans . Alle waren gemütlich u»d
Heute geftel Gilfe die etivas freiere Art deS Verkehr? !
ganz gnt . Sie hatte «« doch alle viel vom Leben gesehe>r
ivußten interessant zn erzählen , so daß der Abend W*
regend verlief.

' In der Folgezeit aber häuften sich «vieder die U»am^
lichkeiten . Die Lindenan legte ihr , «vo sie nur konnte,
in den Weg . sind di « „Loheiigrii «"-Anfführi «ng >0»» ^
Gilfe trotz deS großen persönlichen Erfolges , de«« sie dab«̂
zielte , zu einer Marter . Die Lindenan konnte eS nicht e"
gen , daß ihre Ortrnd trotz all ihrer Leidenschaft
ihrer großen Stinune uebe >« GitfeS keuscher, reiner @04,
anskain.

Da » Publik » »« ist ja auch «vankelinütig . Die 2 «»̂
war ihn « etivas Altes , Bekanntes . Gilfe war der «» "( '
und als nun gar auch noch die Zeitungei « nur von
einem solchen sprachen , der an« Kilnsthiinmel auf «tzS"
>var, da kannte dir Wnt der Lindenan keine Grenzr"̂
koimte sich in bänliscken Benterknnaen aar niefit aeii»



jn unser Vereinsregister unter Nr. 7 ist eingetragen
r «alte2. Jmkerverein Erbachu d Umgegend zu Erbach,
^valte3- Die Satzung ist am 1. November 1919 errichtet.^^ l»e 4. 1- Lehrer Heinrich Gerhard  in Zinhain,
0pa  I . Vorsitzender.

2. Landmann Wilhelm Valdus II. in Enspel,
Vorsitzender-Stelloerireter.

3. Bäcker Louis Habig in Erbach, Kassierer.
4. Landmann Ferdinand Hammel in Hardt,

Schriftführer.
5. Bürgermeister ViktorSchneider in Todtenberg,

Beisitzer.
Marienberg, den 24. Februar 1920.

Das Amtsgericht.

Uutzhotzverkauf.
Montag, den 15. ^ä1920,

nachmittags 2 Uhr
kommen auf dem hiesigen Bürgermeisteramt

xz.kSfln. eicheki-.SMen - il.ssjchttii-Nliji' glZltSMe
im Wege des sch istlichen Angebots zum Verkauf.
bos1.12  Eitaft ämm?über 30  cm Durdiin.-8,73  Fm.
„2.15 .. unfirSO „ „ -4<U„
j .flButaftäm Don 28,63

r bsmmlMms 1,43  „
„s. zirka 115  Fitafiftänune son zirka 23,00„

Die Gebote sind losweise pro Festmeter abzugeben
und mit dem Vermerk zu versehen, daß die Bieter sich
den Verkaufsbedingungen, welche im Termin bekannt ge¬
geben werden, unterwerfen. Die Angebote sind verschlossen,
mit der Aufschrift„Nutzholzverkauf bis zu dem oben an¬
gegebenen Termin bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Müschenbach, den 1. B ärz 1920.
Der Bürgermeister:

Dörner.

Erfahrener energischer

Platzmeister gesucht.
Bedingung: Pferdekenner, gute Kenntnisse im Ver- und

Entladen von Holz.
Angebote mit Ge âltsansprüchen an

Gustav Serger & Cie ., Bataircrg.

Tüchtige Möbelschreiner
in Äkkord für weihe Möbel

ii. einige2iinmerlenie
für dauernde Aeschästigung gesucht.

WtriMtt Dmpfsäge - u . Hideliokrke
Eugen Heinrich

Büöingen bei Erbach._
2—3 Maurer

und einige ßandlanger
für dauernde Arbeit gesucht.  Stundenlohn 4,20 bezw.
4,10 Mark. Nach Omonatlicher Beschäftigung wird Reise
veigütet. Eintritt muß sofort erfolgen.

A Holken , Bcuigdcfiäff,
Mttringhausen , Kreis Lennep.

^milche Gamnsämcreien
empfiehlt preiswert

WiHiv acfoer, n >arienberg,
Nur für Wiederverkäufer!

Ia . Rotklee
vorrätig.

^3oh . PH. Schutz, Siegen.
lnoi'«*
ite, 9r
w»Oi
, Öil&t*
UH“

, ßiuö**
teil*
jii ihr.E
ufflefl®"
:cnä ell‘,
ae»""

=̂= Deutsche Volkspartei.=
3u dem am
Mittwoch, den 10. März

jwen&s 87, Uhv  im $ oteI Schmidt
Endenden W Dortrage "W, des
Mtkistkretar Herrn Feydnecker

laden wr, , attS  saiger
ein linhfc- unlete  Mitglieder und Parteifreunde höflichst

0 bitten um vollzähliges Erscheinen.
Der Vorstand.

Kleiderstoffe
Militärstoffe
Uniformen
Decken
Zeltbahnen
®umtm .män £cl

färbt und reinigt
Färberei

Hämmerle .
Bachen bu ^ a.

Drucken und Färben v.
selbstgewebtem Leinen
bei fctmcülter Laserung.

Kochsalz
In Königsb. Saatwicken,
K rbolineum.Hüttensand
Zement. Zementtreppen-
ftufen, Stallrianen , Eisen-
stnll- u. Dachfenster, Kalk,
Kaminschieber, Lärchen-
halz-Iauchefässer,Karbid.
Oel-Bleiweitz, Kainit,
Ehlorkalium.Handleiter¬
wagen, Alfa-Zentrifugen,
Zentrifugenöl, Schare für

Kultivatoren usw.
ofort lieferbar am Lager.

Kropps, üiiliiiii.
Fernsprecher Nr 8. Amt
Altenkirchen(Westerw.)

I -Eisen
5,50 Meter lang, Profil 20
und ein Paar guterhaltene

lange Stiefel
' zu verkaufen
' Karl Klöcftnsr, Büdingen,
j Würmer find’s
; die heute erschreckend Kindern
■und Erwachs, die best. Säfte
• u. roten Backen wegstehlen.

Darum fort mit den Schma-
, rotzernu. Blutsaugern! Uns.
: Sanitas Darm- u. Wurm-

Tee vertreibt alle Spul- u.
. Madenwürmer, reinigt Blut

u. Säfte, f rdert Stoffwechsel
- u.schaff!blühendes Aussehen.
» 3Pakete4 50Mk. Sanitas-
- Verlag , Heidelbera

i Scherz- I
1 Feuerwerk.
I Jux -Artikel

Schiefertafel
Griffel

Verl. Sie Musler oder
Preis-Angebot,

Josef ßaderma^her,
Wirges (Westerwald).

V— — i

Empfehle
zu biO. Tagespreisen:

Nähmaschinen,
Zentrifugen,

Dflüge,
Kultivatoren,

Äauchepumpen.
Äauchefäfser

in Holz und Eisen,
Häckselmaschinen,

Jegemühten.

Seeirald,
Hackenburg.

lOOO Hk.
vonS elbstgeber zu leihen

Gefl. Angeb. unt. O P.
an die Geschst. dsr. Bl. erb

Ein tüchtiges

Mädchen
nur für die Küche gesucht.

Julius Krämer,
Forl'schule, Hachenburg.

r-ilieinmädcben
gesucht.

Mel ung mit Lvhnanspruch
an OdersörstereiSelters
lWeüerwad).
Ein tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen
gesucht.

Frau J.  G . Brötz
Limburg (L »hn),

Pa kstraße 25.
Aelleres tüchtiges

: in kleinem besseren Haus¬
halte aesucht.
Frau Ooief Bürdi junior,
Limburg, Obere Schied 61.
Tüchtigen zuverlässigen

zu zwei Pferden gesucht.
3ob . pet !5ohle.

Fuhrmann
um balvigen Eintritt für

dauernde Stellung gesucht.
Bauaesckäft Becker

Altenkirchen.

fiiö
Lehrlinge
f. Ostern gesucht.

Günstige Bedingungen.

Krbr. Achriibiilh,
G. m. b. H.

rveidenau -Sieg.
50 Zentner

gnfrs Wikftiihril
und einige ZentnerLrummel

zu verkaufen.
w . 21. Krämer

Hahn ei Marienberg.

Lin Mahlgang
mit echt franz. Steinen sowie

ein putzgang
u. zwei Zylinder
alles wie neu billig zu ver¬
kaufen. Louis Klöckner,

Westerburg.
Ein schöner sprungfähiger

Llihnbuüe
zu verkaufen bei

Hart  Fuchs
Welkenbach.

ISlFfii
in M rienberg zu verkaufen.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle.

Sctioarzer Rehpinscher
abhanden gekommen. Wie-
derbringer oder der mir über
den Verbleib des Tieres
Auskunft gibt, erhält

gute Belohnung.
Thon» Apotheker, Hachbg.

Dachpappe
in allen Preislagen, sowie

Dachlack
stets vorrätig bei

Louis Steup »Marienberg

Gegen . K .Ä .TTIIDIE
hilft nur

Wtz.
ges gesch. HAJKÄ“ D. R. P.

a-’g.
Absolut ungiftig ! Ohne Quecksilber ! Kein

Wasserprodnkt ! Juckgefühl hört '-ofort auf ! Voll¬
ständige und sichere Heilung in kürzester Zeit!
Ohne jpde Konkurrenz ! Ohne Arbeitseinstellung!
Einmaliges Einreiben! Kein Wasch- u. Bade-Ver-
fahren ! Für : Pferde , Rinder , Schafe , Hunde,
Hühner etc . Man verlange portofrei Prospekt u.
Zeugnisse vom al ein. Fabrikanten:

H. J. Kirschhöfer, Schierstein a. Rhein
Ohem. Fabrik Gegr. 1898.

Vertreter und Wiederverkäufer gesucht.

I TransporMZerficfierungen *
aller Art einschließlich

Diebstahl. Aufruhr.
Plünderung u. Kruchgefahr
übernimmt bei sofortiger Deckung für erst¬

klassige Gesellschaft.
Karl Lösch, Generalageniuren

sämtlicher Versicherungs -Branchen»
Big ^ r , Telegr.-Adr : Assecuranz-Haig >.

Rltblei uid Zinb
für meine Berzinkerei

kaufe ich stets zu höchsten greifen.
Robert Thomas

M >tallwarenfabrik
Neunkirchen (Bez. Arnsberg).

OeZeri
best ,mana Eilgut 20-3uFlaschen
Heilquelle Karlssprudel

bei Biskirchen a 'L. Nr . 23.

Werner Wischet
Koblenzerstr. 22 StegkN Fernspr. 279.
Berat 9r ?g, f. Wofferferafholaq.
Entwurf neuzeitl. Turbinenanlagen,Umbau aller
Anlagen,Gutachten,Wertberechnungen,Wasser¬
messungen und Berechnungen, Interesse Vertre¬
tung, Eintragung der Wasserrechte in das Was¬

serbuch, Wasserkraft-Elektrizitätswerke.
MI-,

WM- Jrvirn!
Wir sind in der Lage, größeren Posten

fDaschinen- und Fiandnähgarn
zu liefern und bitten um Anfrage. Verkauf nur an
Wiederverkäafer.
Allgemeine Handelsgesellschaft

Siegen , Ärndtstr. 2.

Mark: 2 000,00 Provision
pro ein Personenauto, für die Vermittelung von erst¬
klassigen preiswerten, wenn auch reparaturbedürftigen
Personenwagen. Vertreter an allen Plätzen gesucht.
wilh . Krekel , Düsseldorf -Gbercafsel,

Siegs iedstr. 32.

Ich suche1 oder 2 gutMI. AM
mit voller Verpflegung
in Marienberg, Höhn od.
in Nähed. Wilhelmszeche
Bergassessor Drihsen
Offerten an die Gefchäfts-
stelled.Bl .in Marienberg.

Tn. air,L,0. Wi »er

frtng sJbII.
tadelloser

Achtung! Achtung!

Knust Aliuietille
wie Kupfer , Rotgutz,
Messing , Blei , Zink,

Aluminium
zu hohen 'Vreisen!

Wilh. Wagner
Hachenburg, Herrnstr.

Freitag abend9 Uhr
bestimmt Gefangprobe,
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Konmus
empfehle ju  noch sehp vorteilhaften Preisen

fertige Ichirarze und dunkle Anzüge in allen Größenu. Preislagen
IdlliJQrze und farbige flnzugstoffe in guten tragechten Qualitäten

schwarze, weihe u. farbige Kleiderstoffe.
Kerzen-TüslierKo mii -Kfäflze

Hüte Kragen Krawatten Manschetten

Haus Friednann , Ha

Beaus

kann jei
dem bas
des Bei
beschränk
und Neu
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Kaufmännische Ausbildung.
Am 22 ?!prit 1920 beginnt

ein neuer Lehrgang
Die Aufnahme ist am Mittwoch, den 2' . April,

nachm. 2 Uhr. Aufnahmebedingung: Gute Volksschul-
bitdung. insbesondere Sicherheit in der Rechtschreibung.

Anmeldungen wolle man baldigst an die Schul¬
leitung gelangen lassen. Ausführliche Schulprospekte

v werden kostenlos zugcsandt.
Aaufmänniscdo privatschule

von Karl Wolf in Siegen.

s1b Frauen ! ®1®
Wenn Sio loiäon an inneren Beschwerden

so schreiben Sie an

Frau Zier-Hamacher , Köln-Klettenberg 43.
Manderscheiderstraße 29.

Rückporto erb ' ten . Sp 'zial -Ilehandlung
Persönliche Besuche von 10—6 Uhr.

Eine von vie en hunderten Danksagungen. Frau Sch.
in B. schreibt : Besten Dank. Ihr Mittel wirkte in 3 Tagen.

SST Eingetroffen.
Ia. Kaffee ßfctu . Ia. Kaffee gebram

Meffmer Tee
Kall. Kakao Lchokoladrl

Kognak Steinhäger Nnnaueg
Südwein u. Rotwein

Earl Winter , Hachenburg.

in Dielt

Achtung! Diebe-
sten und schönsten elektrischen

üeleucktungskörper
rlrktr.ßiiiif Iriff ti, fjodmipnitf nfiu.

kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Friedrich Bockins
Elek rische Licht- und Kraftanlagen

Hachenburg (Westerwald).

Für den uns anläflidi unferer Rückkehr aus
franz . Gefangenfchaft eraiefenen herzlichen Emp¬
fang feitens der Einwohnerfchaft, insbefondere
der üugend für die flusfdimüdtung unferer elter¬
lichen Bäufer, dem Gefanguerein für das fchöne
Ständchen un$l dem Dirigenien, Öerrn hehrer
5 di n e id e r für feine herzliche Begrünung
fagen wir allen unferen i n n i g ft e n Dank.

^9

Kro  p p ach, im Uiärz 1920.

Wilhelm 5chmidt
Wilhelm Zeuner

Statt Karten!

Anna Eichelhardt
Max Baumann

Verlobte

Hachenburg
Westerwald

März 1920.

Hammerstein
Westprtußen

KtimikkftkllilW ela MMnicistcr
bei der

Sicherheitspolizei.
AufAnordnung desMmifteriumsdesJnnern werden
Anwärter für die Sicherheitspolizei

von Rheinland und Westfalen
in Beamtenstellungen zu folgenden Bedingungen
eingestellt:

Bolle Polizeidienstfähigkeit,
Lebensalter zwischen 20 und 30 Jahren,
Größe möglichst nicht mter 1,70 m,
Mindestens 1 Jahr Frontdienst im Kriege,
Unverheiratet,
Geordnete wirt chastliche Verhältnisse.
Nach 12 jähriger Gesamtdienstzeit in Armee,

Marine, Schutztruppe und sonstigem Reichs-,
Staats - oder Kommunaldienst und Sicherheits-

1« »♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ »♦ » ' ♦♦♦♦.
Darre«

gute (Qualität in jeder Preislage
Zu verkaufen.

Wilhelm Neuser. Gießen
Schilterstrahe 23 p.

D « * * * « « . « ♦ ♦ ♦ #♦♦♦♦♦_

Polizei, davon aber mindestens2 Jahre bei der
Sicherheitspolizei, A sprach aus den Beamten¬
schein und Dienstprämie von 1500 Work.

Gehalt zwischen Mk. 13 4o und Mk . 20 90
täglich neben freier Unterkunft, Kleidung, Ver¬
pflegung und ärztlicher Behandlung . Der ei-
ratete oußerde täglich Mk 2.40 bis Mk. 3.30
und für jedes Kind täglich Mk. 1.65 Zulage.

Schr ftliche Meldungen unter Beifügung eines
ausführlichen,selbstgeschriebenen Lebenslaufes,poli¬
zeilichen Führungszeugnisses, von Militärpapieren
und möglichst von Zeugnissen früherer Dienststellen
sind zu richten an die

I , Wdd
Kaserne Feldart-Regt. Nr. 7,

die die Bewerber für die Sicherheitspolizei in
Bochum, Gelsenkirchen, Herne, Recklings-
hausen, Buer . Bottrop und Hagen ausbildet
(aus allen Berufen, auch Tischler, Stellmacher,
Zimmerleute,Maler,Anstreicher,Schlosser,Schmiede,
Beschlagschmiede, Schuhmacher, Schneider, Fern¬
sprecher, Kraft- und RadkraftfohrerSchreiber,
Masch.-Schreiber, Zeichner, Musiker, Sanitäts-
beamie, Krastwagenwerkmeister, Schirrmeister,
Waffenmeisteranwärter Techniker und alle, die
in den letzten Jahren bei technischen Verbänden
tätig uaren, besonders auch Fußballspieler.)

Auf Wunsch werden Merkblätter, welche die'
näheren Anstellnngsbedingungen und Dienstver¬
hältnisse enthalten, übersandt.

Der angekündigte Verkauf von
II t» ii ■» e p  M si ii §£ e i

findet nicht statt.
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Karl Müller Söhne , Kroppach.

Mass - Schaft
fertigt sauber und preiswert an. auch wenn Leder$

Futter gestellt wird.

U7ilh . \7ölkö ^ II , ^ ßdisofeurg (Mri

Vulkanisier -Anstalt Giessen

PneD-Reparatarsi
F. & P. Schilling Frankfurter Str. 23

Telephon 2040.
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• Rührige Einkäufer an allen Plätzen gesucht.
Ge ^er Sc  Möbel , G nt. b.

Köln,  Swizestraße 6.
Brenn - und Baumaterialien -Grotzhandlung
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